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Sehr geehrte Frau Leidemann, 
 
immer wieder sprechen uns Wittener Eltern darauf an, dass sie keinen OGS-Platz für ihre Kinder 
bekommen haben. Dies hat teils erhebliche Auswirkungen auf die Lebensplanung und die beruflichen 
Möglichkeiten der betroffenen Menschen. Für die betroffenen Kinder bedeutet ein verweigerter OGS-
Platz weniger Chancengleichheit und Teilhabe. 
 
Weiterhin sieht der Koalitionsvertrag von SPD, CDU und CSU einen Rechtsanspruch auf 
Ganztagsbetreuung vor. [1] 
 
Daher interessiert uns ein Überblick über die derzeitige Situation und die geplanten Bemühungen den 
offensichtlich vorhandenen Mangel an OGS-Plätzen zu beheben: 
 

1. Wie viele OGS-Plätze gibt es derzeit in Witten? Wie viele gab es vor fünf Jahren? An welchen 
Standorten wurden jeweils wie viele neue Plätze geschaffen? 

 
2. Für wie viel Prozent der Kinder an den einzelnen Wittener Grundschulen stehen OGS-Plätze 

zur Verfügung? Für wie viele Prozent der Kinder wurden OGS-Plätze tatsächlich nachgefragt? 
Bitte tabellarisch auflisten (eine Zeile pro Grundschule). 

 
3. Was sind die Ergebnisse der Prüfung zur Schaffung von OGS-Plätzen in dem Gebäude Brink 

7 (siehe Vorlage 0886/V 16 [2])? Die Immobilie steht augenscheinlich derzeit leer und scheint 
nicht genutzt zu werden. Befindet sie sich noch im Besitz der Stadt Witten? Falls ja: was ist 
aktuell für diese Immobilie geplant? 

 
4. Gibt es derzeit weitere Planungen für die Schaffung neuer OGS-Plätze? Falls ja: an welchen 

Standorten ist derzeit die Schaffung wie vieler neuer OGS-Plätze geplant? 
 



5. Wie viele Kinder, für die dies nachgefragt wurde, konnten in den vergangenen fünf Jahren 
nicht mit einem OGS-Platz versorgt werden? Mit welcher weiteren Entwicklung dieser Zahl ist 
in den nächsten Jahren zu rechnen, wenn man die Geburten und die derzeitigen Planungen 
für die Schaffung von OGS-Plätzen berücksichtigt? Bitte nach Jahren tabellarisch 
aufschlüsseln. 

 
6. Welches sind die Hemmnisse, die die Schaffung ausreichend vieler OGS-Plätze verhindern? 

 
6.1 Falls die Haushaltslage eines davon ist: welche Produktkonten müssten aufgestockt 

werden, um dieses Hemmnis zu beheben? 
 

6.2 Wie ist die aktuelle Beschlusslage hinsichtlich einer zu erfüllenden Versorgungsquote? 
 

6.3 Wartet die Verwaltung auf Klarheit bzgl. des angekündigten Bundesgesetzes für einen 
Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung bevor konkrete Planungen für neue OGS-Plätze 
ins Auge gefasst werden? 

 
6.4 Gibt es weitere Hemmnisse? 

 
 
Viele Grüße und vielen Dank schon einmal für die Beantwortung unserer Fragen, 
 
Stefan Borggraefe (Ratsmitglied) 
 
Christian Sarazin (sachkundiger Bürger im JuSchuA) 
 
 
 
[1] 
https://www.bundesregierung.de/resource/blob/975226/847984/5b8bc23590d4cb2892b31c987ad672b
7/2018-03-14-koalitionsvertrag-data.pdf (Zeile 315 bis 316) 
 
[2] https://secure.stadt-witten.de/session/bis/getfile.asp?id=51936&type=do 


